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Polizei untersucht Auto
„Gerippe“ aus Morast in Baggerkuhle geborgen - Kein Hinweis auf Straftat

Kreis Cuxhaven.Die Polizei hat am
Dienstag ein altes Auto aus dem
Morast in der Lunestedter Bag-
gerkuhle bergen lassen. Nach
einer ersten Untersuchung
herrscht jetzt Klarheit, ob es zu
weiteren Ermittlungen kommen
muss.

Viele Spekulationen: Wie
kommt das Auto in den See?
„Von dem Auto ist nur ein gro-
ßer Haufen Schrott übrig geblie-
ben, ein Gerippe“, berichtet Ste-
phan Hertz, Pressesprecher der
Polizeiinspektion Cuxhaven. „Es
ist noch gar nicht klar, um was
für ein Fabrikat es sich handelt.“

Zur Vorgeschichte: Ein Mann
hatte sich vor rund zwei Wo-
chen bei der Polizei gemeldet.
Dort erzählte er, dass er in der
Baggerkuhle vor vielen Jahren
beim Tauchen ein Auto entdeckt
hätte. Tatsächlich konnten nun
Polizeitaucher den Wagen aus-

findig machen. Erkennen konn-
te man unter Wasser allerdings
nicht viel.

Sofort wurde spekuliert: Wie
kam das Auto in den See? Befin-
det sich eine Leiche im Wagen?
Soll ein Verbrechen vertuscht
werden?Warummeldet sich der
Zeuge erst nach vielen Jahren bei
der Polizei? Hat er was mit dem
Auto zu tun und plötzlich über-
kam ihn ein schlechtes Gewis-
sen? Fragen über Fragen. Ant-
worten gab es zunächst keine.

Ein erster Bergungsversuch
am10. Januar scheiterte.Nungab
es am Dienstag einen weiteren
Versuch - und der glückte. Mit
einem Bagger konnte das Auto-
wrack angehoben und ans Ufer
gebracht werden.

Keine sterblichen
Überreste im Auto
„Die Bergung war nicht einfach.
Der Baggermusste sich eine eige-

ne Rampe schaufeln, um an den
Wagen zugelangen“, sagt Polizei-
sprecher Hertz.

Beamte der Kriminaltechnik
undder Spurensicherung schau-
ten sich das Wrack an. Nach der
Begutachtung anLand steht fest:
Es gibt aktuell keine Hinweise
darauf, dass der Wagen mit
einer Straftat in Verbindung
steht.

„Wir haben keine sterblichen
Überreste gefunden, auch sonst
keine anderen Gegenstände“, so
Hertz. DasAuto könnte ersten Er-
kenntnissen nach mehrere Jahr-
zehnte am Grund des Sees gele-
gen haben.

Offen bleibt, ob man den
Eigentümer des Autos ermitteln
kann. Sollte hier jemand seinen
Wagen einfach widerrechtlich
entsorgt haben, dürfte es wohl
eine Anzeige geben. Auch die
Bergungskosten muss jemand
übernehmen. (ber) Die Polizei untersucht das Auto nach der Bergung. Foto: Polizei

Schwimmparty
Nach drei Jahren
Pause wieder
„Hadeln pools“
Otterndorf. Nach einer dreijähri-
gen Corona-Zwangspause wird
jetzt wieder geplanscht, gespielt
und gelacht:

Am heutigen Freitag, 27. Janu-
ar, startet um 18 Uhr in der Ot-
terndorfer Sole-Therme die „Ha-
deln pools"-Party. Pünktlich zu
den Halbjahreszeugnissen laden
die Organisatoren und Helfer
von „Hadeln rocks“ (Initiative Ju-
gendring fürHadeln) zur jugend-
gerechten Party ins Schwimm-
bad.

Neben einer exklusiven Licht-
showgibt es nochweitere Attrak-
tionen, zum Beispiel den
Schwarzlichtraum mit Spielen
oder den „Arschbombenwettbe-
werb“, bei dem gewagte Springe-
rinnen und Springer auf ihre
Kosten kommen. Als besonderer
Höhepunkt steht ein Mega-Was-
sertrampolin für alle Kinder und
Jugendlichen bereit. Dazu kom-
men noch einige „Bull Rider“.
Musikalisch rundenmehrere Djs
mit angesagten Party-Beats die-
sen Abend ab.

Willkommen sind alle Kinder
und Jugendlichen ohne Eltern ab
acht Jahren, die schwimmenkön-
nen (Bronze). Neben den vielen
ehrenamtlichen Helfern und
dem Personal der Sole-Therme
sorgt die Otterndorfer DLRG-Ju-
gend für Sicherheit im Wasser.
Der Eintritt für diese Veranstal-
tung beträgt vier Euro.

Nähere Informationen gibt es
unter www.facebook.com/ha-
delnrocks oder bei Erwin Simme-
ring vom Paritätischen Cuxha-
ven im Jugendzentrum Ottern-
dorf unter der Telefonnummer
(04751) 999662. (red)

Vom Technischen Offizier zum Staffelchef
Ein neuer Verantwortlicher für die Technische Staffel „Sea Lynx“ auf dem Marinefliegerstützpunkt in Nordholz

Wurster Nordseeküste. Zwei Jah-
re lang war Korvettenkapitän
von Rüsten für die Technische
Staffel „Sea Lynx“ verantwort-
lich. „Die circa 300 Frauen und
Männer der Technischen Staffel
„Mk88A„ konnten in diesem Zeit-
raum durch die Teilnahme an
über 17 Einsatzvorhaben mit
über 880 Seetagen überzeugen“,
sagt der ehemalige Staffelchef
stolz. Von Rüsten wird als nächs-
tes Büroleiter im Bundesamt für
Personalmanagement der Bun-
deswehr. Sein Nachfolger steht
bereits fest.

Zukünftig wird Kapitänleut-
nant Konstantin Rudolph die
Technische Staffel übernehmen.
Rudolph, kennt den Stützpunkt
und den Hubschrauber bereits
sehr gut. Er ist seit Oktober 2019

Technischer Offizier bei den
Bordhubschraubern des Typs
Sea Lynx. „Ich erachte die Chef-
verwendung als einen der erstre-
benswertesten Dienstposten in
der Laufbahn eines Truppenoffi-
ziers und freue mich auf die be-
vorstehende Zeit“, erzählt Ru-
dolph. „Durch meine vorherige
Verwendung als Technischer Of-
fizier und Stellvertreter des bis-
herigen Staffelchefs kenne ich
die Staffel gut und somit freut es
mich besonders, dass ich nun die
Führung übernehmen darf.“

Die Helikopter der
Deutschen Marine
Das Marinefliegergeschwader 5
(MFG 5) ist zuständig für den Be-
trieb aller Helikopter der Deut-
schen Marine. Operationsgebiet

der U-Boot-Jagd-Helikopter „Sea
Lynx Mk 88A„ des Geschwaders
ist die See. Hier sind sie als Bord-
hubschrauber Bestandteil des
Waffensystems Fregatte. Sie
arbeiten für ihre Hauptaufgabe
inderRegel imTandem:EinLynx
trägt eine Sonaranlage, der zwei-
te Torpedos. Beide zusammen er-
höhen die Kampfreichweite
ihres Schiffs um ein Vielfaches.

Wenn der Fregatte, auf der sie
eingeschifft sind, beim Überwa-
chen von Seegebieten fremde
Schiffe verdächtig werden, kom-
men die Lynxe ebenfalls zum
Einsatz: Aus der Luft können sie
auffällige Kontakte kontrollie-
ren und wenn nötig Boarding-
Teams dorthin transportieren.
Die Crew besteht in der Regel aus
drei Soldaten. (red)

Kapitänleutnant Rudolph (l.) übernimmt die Technische Staffel „Sea
Lynx“ von Korvettenkapitän von Rüsten. Foto: Julia Kelm

Kurs startet
Autogenes
Training lernen
Cuxhaven. Einen achtwöchigen
Präventionskurs „Autogenes
Traing - Ein Weg zu Ruhe und
Entspannung“bietetDiplom-Psy-
chologin Heike Heldberg-Struve
ab Montag, 13. Februar, an. Be-
ginn ist um 19Uhr. Der Kurs fin-
det in Kooperation mit der AOK
statt, ist jedoch fürVersicherte al-
ler Krankenkassen offen.

AOK-Versicherte müssen
nichts bezahlen, Versicherte an-
derer Krankenkassen bekom-
men bis zu 85 Prozent der Kurs-
gebühren erstattet. Es sind maxi-
mal acht Teilnehmerinnen oder
Teilnehmer in dem Kurs, der im
Yoga-Studio, Badehausallee 19,
stattfindet.

Genauere Infos bei Heike
Heldberg-Struve, Telefon (04721)
36225, oder oder per E-Mail:
heldberg-struve@online.de.

Ringlinie soll ÖPNV-Angebot stärken
Busverkehr: Ratsmehrheit strebt „qualitative und quantitative Verbesserung“ über aufgestockten Etat an

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. Im Stadtbereich soll
das Busverkehrsangebot nicht
länger nur von Belangen des
Schülertransfers oder durch
den Tourismus bestimmt wer-
den. Die Rats-Kooperation aus
SPD/Grünen und der Fraktion
„Die Cuxhavener“ will mehr:
Busfahren müsse für Bürge-
rinnen und Bürger attraktiver
werden, heißt es seitens der
„Koop“, in deren Namen Gun-
nar Wegener die Idee einer in-
nerstädtischen Ringlinie erläu-
terte.

Es geht um Leute, die gar kein
Auto besitzen, letztendlich aber
auch um diejenigen, die sich
„notgedrungen“ hinters Steuer
klemmen: Im Bemühen, die all-
gemeinen Klimaziele zu errei-
chen, müsse die Kommune je-
nen Menschen Alternativen zum
Pkw-gestützten Individualver-
kehr anbieten, so Wegener sinn-
gemäß. Als „Koop“-Sprecher und
SPD-Ratsfraktionsvorsitzender
verwieserdabeinichtnuraufdie
Bedeutung einer gut ausgebau-
ten Fahrradinfrastruktur: Das
Thema Öffentlicher Personen-
nahverkehr (ÖPNV) muss nach
Auffassung der Ratsmehrheit
ebenfalls Berücksichtigung fin-
den - sei es in Cuxhaven doch so-
wohl quantitativ, als auch quali-
tativ ausbaufähig.

Zur Verbesserung des Busver-
kehrs dienen 600.000 Euro - Mit-

tel, die auf Drängen der Koopera-
tion in den aktuellen Doppel-

haushalt eingestellt wurden.
„Bisher ist nurdasAnrufsammel-

taxi gefördert worden, mit
120.000 Euro im Jahr“, riefWege-

ner zu Vergleichszwecken in Er-
innerung.

Mehr Geld zugunsten eines at-
traktiveren Busverkehrsange-
bots: Wie viel sich mit den aufge-
stockten ausrichten lässt, will
die „Koop“ im Austausch mit
Praktikern erfahren haben.
„Man hat uns gesagt, dass man
zu einer Ringlinie circa 600.000
Euro im Jahr beisteuern muss“,
sagteWegener und beschrieb die
Idee eines Streckenverlaufs, des-
sen Start-/Endpunkt am Bahn-
hof angesiedelt wäre. Von dort
aus würden Busse in relativ kur-
zem Takt und auf einer spiralför-
mig angeordneten Route verkeh-
ren und dabei mindestens Halte-
stellen im Innenstadt-Bereich
und in Döse bedienen.

Kooperation schließt
neue Wege nicht aus
„Ein recht ehrgeiziges Ziel“,
räumte Wegener mit Blick auf
die Kostenseite ein. Nach seinen
Angaben redet die für den Li-
nienverkehr zuständige KVG
schon heute davon, nicht über
die Runden zu kommen. Man-
chem „Koop“-Mitglied kommen
solche Klagen nicht ganz stich-
haltig vor: Sei doch zu hören,
dass die Bäderlinie richtig brum-
me, so der SPD-Ratsfraktionsvor-
sitzende,dereineRinglinie schon
im Haushaltsjahr 2024 etablie-
renmöchte. „GernemitderKVG“,
ergänzte Wegener, der jedoch
auch durchblicken ließ, dass sei-
neFraktionauchbereit sei, „neue
Wege einzuschlagen“. Falls man
mit der Stader Gesellschaft nicht
auf einen Nenner komme.

Der Busverkehr in Richtung Kurgebiete brummt, jedenfalls in der Saison. Nach Auffassung der Ratsmehrheit
darf sich das ÖPNV-Angebot nicht allein am Tourismus orientieren. Archivfoto: Koppe
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